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Zahlreiche Maßnahmen 
will die Stadtverwaltung 
im bevorstehenden Jahr 
angehen: Neben dem 
OHG stehen Investitionen 
im Freibad, beim Breitband 
und auf den Friedhöfen an 
– sofern der Gemeinderat 
den Haushaltsplan abseg-
net.

n Von Marc Eich

Furtwangen. Es ist kein Pap-
penstiel, was der Verwaltung
an Investitionen für das Jahr
2017 vorschwebt – dessen ist
sich Bürgermeister Josef
Herdner im Gespräch mit
unserer Zeitung bewusst.
»Das ist definitiv ein ambitio-
niertes Programm, vor allem,
weil wir die laufenden Unter-
haltungen auch noch stem-
men müssen«, erklärt der 55-
Jährige. Er sei daher »sehr zu-
frieden«, wenn die Pläne der
Verwaltung so aufgehen wür-
den, wie man sie im Haus-
haltsplan vorgeschlagen hatte.
Er stellt jedoch ebenso klar:
»Das alles ist nur durch eine
Entnahme von den Rücklagen
und eine Kreditaufnahme
möglich.« Nicht ganz beiseite
geschoben ist auch das Thema
Kongresszentrum. Doch was
ist aktuell alles geplant?

Otto-Hahn-Gymnasium: 
Den größten Batzen stellt
hierbei sicherlich das OHG
dar. Vor Weihnachten wurde
der Beschluss für das 18-Mil-
lionen-Projekt getroffen. »Das
wird uns die nächsten Jahre
enorm beschäftigen«, stellt
Herdner klar. Zunächst sei der
Anbau vorgesehen. Dieser
würde aus einem Raumbedarf
im Zuge der Ganztagesbetreu-
ung resultieren, man habe je-
doch Zuschüsse erhalten. Ge-
plant ist danach die umfang-
reiche Sanierung des be-
stehenden Gebäudes.

Breitband: Das Thema, mit
dem sich derzeit zahlreiche
Kommunen beschäftigen,
steht auch in Furtwangen auf
der Agenda. Für die Versor-
gung mit schnellem Internet
stehen in 2017 drei Projekte
auf dem Plan. Zunächst sei
eine Trasse von der Stadtmitte
Wilhelmstraße über die
Bregstraße zum Neueck vor-
gesehen – von dort aus per
Backbone-Netz des Landkrei-
ses in Richtung Gütenbach so-
wie nach Neukirch. 

Die zweite Maßnahme wird
von der Baumannstraße über
die Bahnhofstraße und Mar-
tin-Schmitt-Straße in Richtung
Vöhrenbach führen. Gemein-
sam mit den neuen Wasser-
versorgungs- und Abwasser-
leitungen von Furtwangen
über den Brend nach Schön-
wald werden auch dort ent-
sprechende Rohre verlegt, »in
den dortigen Seitentälern ist
dann alles erledigt.« Für die

Breitbandversorgung habe
man einen Eigenbetrieb ge-
gründet, der über Kredite der
Kommune in finanzielle Vor-
leistung geht. Diese Kredite
würden über die Rückflüsse
des Zweckverbandes finan-
ziert.

Friedhöfe: Den neusten Ent-
wicklungen beim Thema Be-
stattungen ist es geschuldet,
dass die Verwaltung auch auf
den Friedhöfen Arbeit bevor-
steht. Urnengräber würden
laut Herdner in Furtwangen
immer mehr an Bedeutung ge-
winnen, insbesondere weil es
immer weniger Angehörige
gebe, die sich um die Grab-
pflege kümmern. »Das mer-
ken wir kollosal, und wir
kommen kaum hinterher.«
Daher müssen entsprechende
Bereiche, egal ob als Stelen
oder Erdgräber, ausgebaut
werden, um dem Bedarf ge-
recht zu werden. Zudem sind
in der Leichenhalle bauliche
Änderungen notwendig – so
fordert die Berufsgenossen-
schaft eine strikte Trennung
zwischen Arbeits- und Privat-
kleidung.

Freibad: Nach der Badesai-
son 2017 steht die Sanierung
des Beckenkopfes an, hierfür
habe man laut Herdner eine
Förderung über das Entwick-
lungsprogramm Ländlicher
Raum erhalten. »Außerdem
beteiligt sich der Verein Breg-
talbad mit einer stattlichen
Summe daran«, freut sich der
Bürgermeister. Die Ausschrei-
bungen hierzu werden bald
vorangetrieben.

Stadtsanierung: Umfangrei-
che Maßnahmen sind im be-
vorstehenden Jahr in der
Bühlhofstraße vorgesehen.
Neben der Straßensanierung
werde man auch Arbeiten im
Untergrund durchführen.
Notwendig sei hier die Er-
neuerung von Wasserversor-
gungs- und Abwasserleitung.
In diesem Zusammenhang
will man durch ein neues
Trennsystem verhindern, dass
das Wasser der offenen Ge-
wässer in den Schmutzwasser-
kanal gelangt – dieses soll
stattdessen über einen Regen-
wasserkanal abgeleitet wer-
den. Im Zuge dessen werden
darüber hinaus Breitbandroh-
re verlegt.

Sport/Bildung/Sicherheit:
Josef Herdner informiert
außerdem darüber, dass in
den Kindergärten – aufgrund
der vertraglichen Bindung –
mehrere Sanierungsmaßnah-
men bevorstehen. Im Kinder-
garten St. Martin gehe es hier
beispielsweise um die Flucht-
wege. Darüber hinaus möchte
die Verwaltung das Bregstadi-
on neu einzäunen. Grund
hierfür ist auch eine durch
den Bau des Kunstrasens frei
gewordene Fläche rechts vom
Stadioneingang. Dort seien
unter anderem Wohnmobil-
stellplätze geplant, Platz sei
darüber hinaus für eine ge-
werbliche Nutzung. Die
Feuerwehr darf sich außer-
dem über neue Geräte und
Maschinen freuen. In Schö-
nenbach muss man sich der-
weil noch etwas gedulden:

Das bestellte Löschfahrzeug
komme wohl erst Ende 2017,
weitere Fahrzeuganschaffun-
gen seien in diesem Jahr nicht
geplant.

Ortsteile: Für die Sanierung
des Dorfgemeinschaftshauses
in Rohrbach möchte die Stadt
in diesem Jahr die erste Rate
einstellen und damit zumin-
dest abrechnungstechnisch
mit der Maßnahme beginnen
– sie soll auf insgesamt drei
Jahre verteilt werden. »Auf-
grund der Zuschussanträge
werden wir aber erst 2018 mit
den Arbeiten beginnen«, stellt
Bürgermeister Herdner klar.
Auf dem Plan steht hingegen
die Erweiterung des dortigen
Baugebiets Reibschental um
weitere Plätze. In Neukirch
wird außerdem der Sporthal-
lenboden saniert. 

Blick in die weitere Zukunft:
Bezüglich des Kreisverkehrs,
der die Kreuzung am Kussen-
hof entschärfen soll, werde es
im Laufe von 2017 eine Ent-
scheidung geben. Herdner:
»Das Regierungspräsidium
hat die Planung übernom-
men, derzeit findet die Anhö-
rung statt.« Der Bürgermeister
rechnet damit, dass die bauli-
che Maßnahme im Jahr 2018
durchgeführt wird – insge-
samt soll der Kreisverkehr
640 000 Euro kosten. Der An-
teil der Kommune, der auf
rund 160 000 Euro beziffert
wird, soll über die Haushalts-
reste finanziert werden.

Noch nicht ganz beiseite ge-
schoben ist das Thema Kon-
gresszentrum. Hier sieht das

Stadtoberhaupt allerdings
noch einige Probleme. So sei
die Hochschule derzeit der
einzige Hauptinteressent an
einem solchen Zentrum – ab-
gesehen von der ein oder an-
deren Firma, für die ein sol-
ches Haus ein Thema wäre.
»Für mich stehen Kosten und
Nutzen derzeit in keinem Ver-
hältnis – und für uns ist das
Projekt finanziell nur schwer
zu stemmen.« Möglich sei so
etwas nur, wenn das Zentrum
von einer Hallenvermarktung
betreut und permanent ver-
mietet werden würde. Interes-
sant wäre die Sache hingegen
für Investoren. Klar wäre hier-
bei auch der Standort auf dem
Koepfer-Areal. »Dazu würde
auch das dort vorgesehene
Parkhaus passen«, wagt Josef
Herdner einen Blick in die Zu-
kunft des Geländes.

Programm »definitiv ambitioniert«
Investitionen | Bürgermeister Josef Herdner spricht über anstehende größere Maßnahmen

Im Entwurf des Haushaltsplans stehen verschiedene Maßnahmen: Den größten Batzen verschlingen Investitionen in das Otto-Hahn-
Gymnasium (oben). Sanierungen stehen in den Kindergärten an, in den Ausbau des Breitbands wird investiert. Auf dem Friedhof 
muss einem verstärkten Bedarf an Urnenbestattung Rechnung getragen werden. Fotos: Liebau, Archiv/Hildenbrand/Deck

Furtwangen. Unter dem Titel
»Sicherheit international: Si-
cherheit als Voraussetzung für
die Entwicklung von Ländern
an den Beispielen Afghanis-
tan und Pakistan« spricht der
CDU-Bundestagsabgeordnete 
Thorsten Frei in der Reihe
»Furtwanger Sicherheitsdia-
log« an der Hochschule Furt-
wangen. Am Dienstag, 10. Ja-
nuar, 16 Uhr, lädt der Studien-
gang Security & Safety Engi-
neering zu diesem Vortrag in
die Aula der Hochschule ein. 

Thorsten Frei ist Bundes-

tagsabgeordneter der CDU
für den Wahlkreis Schwarz-
wald-Baar und Oberes Kinzig-
tal. Als Mitglied im Auswärti-
gen Ausschuss des Bundesta-
ges mit dem Schwerpunkt Af-
ghanistan, Bangladesch,
Indien und Pakistan hat er
diese Länder bereits mehrfach
bereist und konnte sich ein
eigenes Bild über die proble-
matische Sicherheitslage in
der Region machen. In seinem
Vortrag wird er die aktuelle Si-
tuation und deren Hinter-
gründe beleuchten. 

Auch der Lehrbeauftragte
Helmut Körber ist als Sicher-
heitsexperte seit vielen Jahren
beruflich in Südasien unter-
wegs. Beim Sicherheitsdialog
beschäftigt er sich in einem
Kurzvortrag mit der techni-
schen Sicherheit für Anlagen
zur Vermeidung großer Stör-
fälle auch außerhalb der EU.

Regelmäßige 
Vortragsreihe

Der Furtwanger Sicherheits-

dialog ist eine regelmäßige
Vortragsreihe des Studiengan-
ges Security & Safety Enginee-
ring. In diesem Studiengang
werden interdisziplinär Inge-
nieure für ein breit gefächer-
tes Berufsfeld ausgebildet,
unter anderem für die Berei-
che Arbeitssicherheit, Ge-
sundheitsschutz, Brand– und
Katastrophenschutz, Anlagen-
sicherheit, Objektschutz oder
Sicherung von Großereignis-
sen. Die Vortragsreihe steht
Interessierten offen; der Ein-
tritt ist frei. 

Sicherheit wichtig für Politik und Technik
Hochschule | Dialog mit Bundestagsabgeordnetem und Lehrbeauftragtem

Der CDU-Bundestagsabge-
ordnete Thorsten Frei spricht
über Sicherheit.Foto: Hochschule

Bürgermeister Josef Herd-
ner. Foto: Eich

Lokalredaktion
Telefon: 07723/70 86
Fax: 07723/45 22
E-Mail: redaktionfurtwangen
@schwarzwaelder-bote.de
Bei Anfragen zu Anzeigen oder
Zeitungszustellung: Geschäfts-
stelle Furtwangen, Telefon
07723/70 84.

n Redaktion

nDie Tourist-Information hat 
an Silvester von 9 bis 12 Uhr 
geöffnet.
nDer Recyclinghof bei der 
Kläranlage hat am Samstag 
von 9 bis 13 Uhr geöffnet.
nDie Kunstausstellung »Jo-
hann Baptist Kirner« ist täg-
lich von 10 bis 17 Uhr im 
Deutschen Uhrenmuseum zu 
sehen.
nDie Stadt- und Jugendka-
pelle veranstaltet am Sonntag, 
1. Januar, ab 19.30 Uhr das 
Neujahrskonzert in der Fest-
halle.
nDie Bergsteigergruppe des 
DAV lädt am Mittwoch, 4. Ja-
nuar, zu einem Gruppenabend 
ein. Beginn ist um 20 Uhr im 
Gasthaus Bad. Thema des 
Abends »Rückblick und Vor-
stellung der nächsten Touren«.

n Furtwangen

NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr: 112
Polizei-Revier St. Georgen: 
07724/94 95 00
Rotes Kreuz, Notarzt, Berg-
wacht: 112
Bundesweiter ärztlicher Be-
reitschaftsdienst: 116 117 
(auch nachts)
Kinder- und jugendärztliche 
Notfallpraxis: 
0180/6 07 46 11* (Schwarz-
wald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen, Klinikstraße 11,
am Wochenende und an Feier-
tagen 9 bis 21 Uhr, ohne Vor-
anmeldung)
Sozialstation Oberes Bregtal: 
07723/39 09

APOTHEKEN
SILVESTER
Apotheke an der Lorenzkir-
che St. Georgen: Hauptstraße 
24, 07724/94 98 70
SONNTAG
Adler Apotheke Schönwald: 
Hauptstraße 12, 
07722/92 06 66

*Festnetzpreis 0,14 €/Min., Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

n Im Notfall

NEUJAHR
VÖHRENBACH
Rosa Weißer, Silbergrubenweg 
2, 85 Jahre.

n Wir gratulieren

Unter dem Motto »Gemein-
sam für Gottes Schöpfung« 
sind auch in diesem Jahr wie-
der die Sternsinger unterwegs.

Furtwangen. Sie wollen den
Blick auf Menschen richten,
die am härtesten vom Klima-
wandel betroffen sind, jedoch
am wenigsten dazu beitragen.
Der Fokus liegt besonders auf
der Region Turkana im Nor-
den Kenias, wo es seit Jahren
kaum geregnet hat. Dort sol-
len konkret die Viehzucht und
der Kampf gegen den Hunger
unterstützt werden, aber auch
Bildungsprojekte verschiede-
ner Art angepackt werden.
Die Sternsinger kommen wie
folgt: in Furtwangen vom 2.
bis 5. Januar, Gütenbach noch
bis 3. Januar, Neukirch 2. bis
6. Januar, Schönenbach 2.
und 3. Januar, Linach 4. oder
5. Januar, Rohrbach 4. Januar,
Vöhrenbach: 1. bis 3. Januar,
Urach 5. Januar und Hammer-
eisenbach 6. Januar.

Sternsinger:
Gemeinsam für
die Schöpfung


